
ZEICHENERKLÄRUNG 

Planzeichen: Erläuterung:

FESTSETZUNGEN:I.

Rechtsgrundlage:

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten 
der Ver- und Entsorgung des Sondergebiets und 
des Gewerbegebiets zu belastende Flächen

St Umgrenzung von Flächen für Stellplätze 

GE

z.B. GRZ 0,6

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplans

Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß 
in m bezogen auf NHN

z.B. HA 50

a

Gewerbegebiet

Sondergebiet Forschung und Entwicklung

Grundflächenzahl, als Höchstmaß

Abweichende Bauweise

SO
FORSCHUNG / ENTWICKLUNG

Ein- bzw. Ausfahrt

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

GFL

Versorgungsfläche, Löschwasserteich

Private Grünfläche, Parkanlage 

LWT

Abgrenzung des Maßes der Nutzung

Umgrenzung der Fläche, die von der Bebauung 
freizuhalten ist, hier: Waldabstand

Umgrenzung der Fläche, die von der Bebauung 
sowie von Anpflanzungen freizuhalten ist, 
hier: Sichtdreieck

Baugrenze

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsfläche

§ 9 Abs. 7 BauGB

§ 8 BauNVO

§ 11 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB,
§ 16 und § 19 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB,
§ 23 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB

§ 16 und § 18 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, 
§ 18 BauNVO

§ 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs.1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs.1 Nr. 12 und 14 BauGB

§ 16 Abs. 5 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB

Private Grünfläche, Knickschutz § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Umgrenzung der Fläche für die Erhaltung
von Bäumen und Sträuchern 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Sonstige Abgrenzung unterschiedlicher 
Lärmpegelbereiche (LPB)

z.B. LPB IV          Lärmpegelbereiche, vgl. Text (Teil B) Nr. 8

§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

z.B. LSB 1           Lärmschutzbereiche, vgl. Text (Teil B) Nr. 2.3 § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

Umgrenzung der Fläche zum Anpflanzen
von Bäumen und Sträuchern

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB



ZEICHENERKLÄRUNG 

HINWEISE

Archäologische Bodenfunde, Kulturdenkmale
Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt 
werden, ist die Denkmalschutzbehörde unverzüglich zu benachrichtigen und die 
Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehörde zu sichern. Verantwortlich hier sind 
gem. § 15 DSchG (in der Neufassung vom 30. Dezember 2015) der 
Grundstückseigentümer, Grundstücksbesitzer und der Leiter der Arbeiten.

Verbotsfristen für Gehölzrodungen
Die Rodung von Gehölzen ist vom 15. März bis 30. September zum Schutz der 
Brutvögel nicht zulässig. Bei Bäumen über 10 cm Stammdurchmesser erstreckt sich 
die Verbotsfrist vom 01. März bis 30. November. Wenn dieses nicht möglich ist, ist 
durch eine Besatzprüfung auszuschließen, dass Fledermäuse vorhanden sind.

Verbotsfristen für Knickrodungen
Das Knicken bzw. die Rodung des Gehölzbewuchses ist vom 15. März bis 31. Oktober 
zum Schutz der Tierwelt nicht zulässig. Das Entfernen des gehölzfreien Walls ist im 
darauffolgenden Frühjahr ab Mai vorzunehmen. Anderenfalls ist zuvor durch eine 
Besatzprüfung auszuschließen, dass Haselmäuse durch die Knickbeseitigung 
gefährdet werden.

Pflegehinweise für Knicks und private Grünflächen
Knicks sowie private Grünflächen sind vor Baubeginn gegenüber den Baufeldern mit 
einem Schutzzaun zu sichern.
Knicks sind, unter Erhaltung von Überhältern, alle 10-15 Jahre abschnittsweise auf 
den Stock zu setzen. Der Knickschutzstreifen ist maximal 2 Mal im Jahr zu mähen. 
as Mähut ist abzufahren. Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln oder Mineraldünger 
ist unzulässig.

Verbotsfristen für Abrissmaßnahmen von Gebäudebestand
Ein Abriss von Gebäuden und bauliche Veränderungen an Gebäudefassaden sind vom 
01. März bis 30. November nicht zulässig. Anderenfalls ist vor Beginn der 
Abrissarbeiten auszuschließen, dass Vogelbruten oder Fledermäuse durch die 
Baumaßnahme gefährdet werden.

III.

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER / HINWEISE 

Flurstücksnummer

Vorhandenes Gebäude

Flurstücksgrenze

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

Anbauverbotszone 

Waldabstand

II.

§ 9 Abs. 6 BauGB
i. V. m. § 29 Abs. 1 StrWG

§ 9 Abs. 6 BauGB
i. V. m. § 24 Abs. 2 LWaldG

36/5

Knick, zu erhalten § 9 Abs. 6 BauGB
i.V.m. § 21 Abs. 1 LNatSchG

36.97 Höhenpunkte mit Höhenangaben ü. NHN

x x x x x Knick, wegfallend

KENNZEICHNUNGEN

IV.


